
Spenden für die Sanierung der
Kirche zu sammeln. Allein mit
dem Startgeld der Teilnehmer
kamen 4600 Euro zusammen.
(zns) Foto: Manfred Eckhardt/nh

LOKALTEIL

der konnte auch am Jeder-
mann-Lauf teilnehmen – da
ging es einfach nur darum,
möglichst viele Kilometer zu-
rück zu legen. Ziel des unge-
wöhnlichen Wettkampfs war,

mussten sich die insgesamt
205 Teilnehmer nicht nur
durch den Dreck wühlen, son-
dern zum Beispiel auch über
Strohballen und Autoreifen
klettern. Wem das zu hart war,

Sichtlich Spaß beim Schlamm-
baden hatte dieser Teilnehmer
des Dirty Church Runs („Dre-
ckiger Kirchen-Lauf“), der am
Wochenende in Beiseförth
stattfand. Bei dem Benefizlauf

Mehr als 200 Teilnehmer beim Dirty Church Run

FRITZLAR. In Fritzlar will man
Menschen mit Behinderung
den Urlaub in der Stadt er-
leichtern. Dafür gab es gestern
eine besondere Auszeichnung
für das Stadtmarketing und
die Stadtführergilde: den Hes-
sischen Tourismuspreis in der
Kategorie „Barrierefreie Tou-
rismusangebote“.

Der mit 2000 Euro dotierte
Preis wurde in Wiesbaden von
Staatsminister Tarek Al-Wazir
verliehen. Fritzlar wurde laut
Al-Wazir für die Bemühungen
geehrt, die mittelalterlich ge-
prägte Kleinstadt für Men-
schen mit Behinderungen er-
lebbar zu machen. Die Ge-
schäftsführerin des Stadtmar-
ketings, Christine Scholz, und
der Vorsitzende der Stadtfüh-
rergilde, Manfred Ochs, nah-
men die Auszeichnung entge-

Fritzlar holt
Tourismuspreis
Auszeichnung für „Barrierefreie Angebote“

gen. Ihr Ziel sei es, im Laufe
der Zeit, ein Fritzlar ohne Hin-
dernisse zu schaffen, sagte
Ochs.

Die Angebote für Menschen
mit Behinderung seien in
Fritzlar von leicht zugänglich
bis barrierefrei gegliedert. Au-
ßerdem gebe es Stadtführun-
gen für Gehörlose und Blinde,
für Gäste mit psychischen Ein-
schränkungen und Führungen
in ganz einfacher Sprache.

Wie wichtig der sensible
Umgang mit Gästen ist, mach-
te Ochs deutlich: Man biete
bei speziellen Gruppenführen
für psychisch Erkrankte, die
sonst so beliebte Henkerfüh-
rung nicht an. Um für Blinde
die Stadt erlebbarer zu ma-
chen, sollen fünf Tastmodelle
von markanten Plätzen ange-
fertigt werden. ZUM TAGE

Ferienangebote imWildpark
Im Naturzentrum Wildpark Knüll gibt es in den Sommerferien ein
Angebot für Kinder und Jugendliche nach dem Grundschulalter. Bei
der Aktion „Nah amWald“ können Kinder und Jugendliche (5. bis 7.
Klasse) Zeit imWildpark verbringen. Vom 31. August bis 2. Septem-
ber können sie von 8.30 bis 13.30 Uhr Wildtiere und Natur erleben,
betreut von zwei Mitarbeitern des Naturentdeckerteams. Anmel-
dungbis spätestens 4. August unter 0 56 81/28 15oder per E-Mail an
info@wildpark-knuell.de, Kosten: 60 Euro. (red) Foto: privat

rin wurde einen Monat später
auf einem Kleingartengelände
in Wiesbaden gefunden, ver-
scharrt in einer Parzelle, die
dem Schwiegersohn des Bru-
ders gehörte.

Ein Beamter der Kasseler Kri-
po berichtete, wie die Ermittler
per Mobilfunkauswertung he-
rausgefunden hatten, dass der
Angeklagte zur Zeit der Entfüh-
rung am Tatort in Kassel war
und sich später in dem Wiesba-
dener Kleingarten aufgehalten
hatte.

„Was mein Onkel meiner
Mutter hat, ist unmenschlich“,
sagte die 18-jährige Tochter des
Opfers, die als Nebenklägerin
auftritt, gegenüber der HNA.
Sie hoffe, „dass er wenigstens
die gerechte Strafe kriegt“.

HINTERGRUND, LOKALTEIL

Machtwillen gegenüber seiner
Schwester durchzusetzen“, sag-
te Staatsanwältin Alena Hart-
wig Asteroth.

Wenige Tage vor der Tat hat-
te es offenbar einen heftigen
Streit zwischen den Geschwis-
tern gegeben. Dabei hatte der
51-Jährige seiner Schwester
Vorwürfe gemacht, weil sie ei-
nem traditionellen Familien-
fest ferngeblieben war. Zudem
war ihm offenbar die Bezie-
hung seiner Schwester zu ei-
nem verheirateten Mann ein
Dorn im Auge.

Am Morgen des 7. Oktober
soll er Mehtap Savasci dann vor
ihrer Wohnung in Wehlheiden
aufgelauert, sie in einen VW
Caddy gezerrt und später mit
zwei Schüssen ins Herz getötet
haben. Die Leiche der Kassele-

VON KAT J A RUDOLPH

KASSEL. Unter großem Publi-
kums- und Medieninteresse hat
gestern vor dem Kasseler Land-
gericht der Prozess zum Fall
Mehtap Savasci begonnen. Die
40-jährige Kasselerin mit türki-
schen Wurzeln war im vergan-
genen Oktober entführt und
getötet worden. Der 51-jährige
aus Maintal bei Frankfurt kom-
mende Bruder des Opfers ist
wegen Mordes angeklagt. Der
Mann, der in Untersuchungs-
haft sitzt, äußerte sich vor Ge-
richt nicht zu den Vorwürfen.

Die Beweise gegen ihn wie-
gen jedoch schwer. Die Staats-
anwaltschaft wirft dem Mann
Mord aus niederen Beweggrün-
den vor. „Er handelte geplant
und zielgerichtet, um seinen

ImFallSavascisprechen
Beweise gegen Bruder
Staatsanwaltschaft: Angeklagter wollte Machtwillen durchsetzen

Spurensuche
entlang der A 7
Das Verschwinden der
KasselerinMehtap Savasci
im Oktober 2014 beschäf-
tigte die Menschen im
Melsunger Land in beson-
derer Weise: Denn die Po-
lizei suchte damals das
Waldgebiet zwischen Fels-
berg und Melsungen wo-
chenlangnachSpuren von
der Vermissten ab. Hinter-
grund war, dass das
Handysignal der 40-Jähri-
gen zuletzt nahe der Auto-
bahnanschlussstelle Mel-
sungen geortet worden
war. Die Polizei suchte au-
ßerdem nach Zeugen, die
denweißenKastenwagen,
in dem die Frau entführt
wurde, in diesem Bereich
gesehenhatten.Die Suche
imWald verlief ergebnis-
los. Im November wurde
dann die Leiche der 40-
Jährigen inWiesbaden ge-
funden. (jul)

HINTERGRUND

Nachrichten
kompakt

Zschäpe-Verteidiger
müssenweitermachen
Die Pflichtverteidiger der Haupt-
angeklagten im NSU-Prozess,
Beate Zschäpe, müssen die mut-
maßliche Rechtsterroristin wei-
ter vertreten. Das Gericht lehnte
Anträge der Rechtsanwälte (von
links) Wolfgang Stahl, Wolfgang
Heer und Anja Sturm, sie von ih-
remMandat zu entpflichten, als
zu unkonkret ab. Details und
Kommentar auf POLITIK

Anklage gegen
Ex-KMW-Manager
Nach Ermittlungen gegen den
Rüstungskonzern KMWwegen
Steuerhinterziehung imGefolge
von Korruption beim Panzer-
haubitzenverkauf an Griechen-
land gibt es eine erste Anklage:
Vor Gericht soll ein Ex-KMW-Ma-
nager aus Kassel. WIRTSCHAFT

EUwill 54 000
Flüchtlinge verteilen
Trotzwochenlanger Beratungen
haben die europäischen Regie-
rungen ihr Ziel verfehlt, 60 000
schutzbedürftige Menschen in-
nerhalb der EU zu verteilen. Die
28 Innenminister einigten ledig-
lich darauf, Aufnahmeplätze für
54 760 Flüchtlinge zu schaffen.
Deutschlandwill voraussichtlich
bis zu 12 100 Menschen aufneh-
men. Hintergründe zu den Zah-
len und den zunehmenden An-
schlägen heute auf BLICKPUNKT

Betreuungsgeld auf
dem Prüfstand
Erbittert hatten
die CSU und die
damalige Fami-
lienministerin
Kristina Schrö-
der für das Be-
treuungsgeld
gekämpft. Jetzt
könnte das Bundesverfassungs-
gericht es kippen. LÄNDER
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Verdiente
Belohnung
MAJA YÜCE über den
Tourismuspreis

W enn in Fritzlar und
anderen Städten im
Schwalm-Eder-Kreis

Touristenbusse stoppen, dann
springen nicht nur Gäste he-
raus, die topfit sind. Oft sind es
ältere Menschen, die nicht
mehr flott auf den Beinen sind.
Es gibt auch viele Besucher, die
im Rollstuhl sitzen. Sie bleiben
in vielen mittelalterlichen
Städten mit ihren Pflasterstei-
nen und hohen Bürgersteigen
oft auf der Strecke – nicht so in
Fritzlar.

Dort hat man erkannt, dass
es nicht selbstverständlich ist,
gesund zu sein. Neben Henker-
touren oder den Wein-und-
Schokolade-Führungen spezia-
lisiert man sich darauf, Men-
schen mit unterschiedlichen
Bedürfnissen den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu ma-
chen und Fritzlar so gut wie
möglich zu präsentieren.

Natürlich ist auch in Fritzlar
nicht jeder Weg barrierefrei,
nicht jede Gaststätte, jedes Ge-
schäft behindertengerecht. Bis
dahin ist es noch ein weiter
Weg. Der Anfang aber ist ge-
macht. Der Tourismuspreis ist
Belohnung und Antrieb für
Stadtmarketing und Stadtfüh-
rergilde. Verdient ist er allemal.
Glückwunsch! may@hna.de

ZUM TAGE

OnkelundMacauf
denSpurenvonAbba
MammaMia, Waterloo oder
Dancing Queen sind Hits der
Band Abba, die jeder kennt.
In der Onkel und Mac-Show
dreht sich heute alles um die
schwedische Popgruppe, die
sich 1982 aufgelöst hat, heu-
te aber noch in aller Ohren
ist. Alles Wissenswerte zur
Band sowie jede Menge Mu-
sik gibt’s von 20 bis 22 Uhr.
Reinhören auf:

www.radiohna.de

ANZEIGE

Ihr lokaler
Apple Experte

Sie finden uns:
Friedrich-Ebert-Str. 79 · 34119 Kassel

www.supporter-team.de

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seitenmit über
360 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Von Südwesten fließt noch
warme Luft in die Region.

Sonne und Wolken

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601700

2 1 0 3 0
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MELSUNGEN. In der Melsun-
ger Stadtkirche findet am
Samstag, 25. Juli, 18 Uhr, die
nächste Musikalische Vesper
statt. Auf dem Programm
steht A-cappella-Chormusik
von Heinrich Schütz. Unter
anderem werden laut Mittei-
lung die Motetten „Die Him-
mel erzählen die Ehre Gottes“
und „Also hat Gott die Welt
geliebt“ vorgetragen.

Ausführende sind das Hein-
rich-Schütz-Ensemble unter
der Leitung von Tobias Neh-
ring. Der junge A-cappella-
Chor, der sich erst im Januar
2015 gründete, hat seinen ers-
ten Auftritt in Melsungen. Die
Kollekte des Abends ist für die
Kirchenmusik in Melsungen
bestimmt. (red)

Musikalische
Vesper mit
Chormusik

MELSUNGEN. In die Werratal-
therme nach Bad Sooden-Al-
lendorf und nicht wie sonst
üblich nach Bad Emstal fährt
die Thermalbadgruppe am
Montag, 27. Juli.

Grund dafür sei die Inspek-
tion und Reinigung der Ther-
me. Auf der Rückfahrt kehrt
die Gruppe zum Mittagessen
in die Jausenstation Weißen-
bach ein. Gäste sind willkom-
men. (red)
• Kontakt: Elisabeth Griesel,
Tel. 0 56 61/ 1446.

Badegruppe
fährt in die
Werrataltherme

MELSUNGEN. Die Melsunger
SPD-Fraktion will in der Stadt-
verordnetenversammlung am
heutigen Dienstag, 21. Juli
eine Anfrage zum Baumbe-
wuchs am Fuldaufer stellen.
Laut Mitteilung verstellen
Weidenbäume am Ufer den
freien Blick auf die Fulda. Die
SPD-Fraktion wünscht sich da-
her, dass die Bäume einge-
kürzt werden.

Weitere Themen auf der Ta-
gesordnung sind unter ande-
rem:
• der Ausbau der Fritzlarer
Straße
• die Tarifordnung des Ge-
meinschaftshauses in Schwar-
zenberg
• die Satzung für ein Jugend-
parlament
• mehrere Anträge zur Parksi-
tuation in der Innenstadt.

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr im großen
Saal der Stadthalle Melsun-
gen. (jul)

SPD wünscht
sich freie Sicht
auf Fuldaufer

oder dem Fisherman’s Friend
teil.

„Für einen guten
Zweck dreckig werden
lohnt sich doch.“

TE I LNEHMER
OL IVER MÜHLENBRUCH

Durch Verwandte in Nausis
hatten sie von dem Beisefört-
her Run gehört und sich auch
sofort angemeldet: „Für einen
guten Zweck dreckig werden
lohnt sich doch“, sagte Müh-
lenbruch. Im Schottenoutfit
traten sie den Lauf an. „Das
Wichtigste dabei ist ja der
Spaß“, sagte Robert Kühn. Be-
sonders beeindruckt waren sie
von dem gut organisierten
Aufbau: „Der Gottesdienst vor
dem Lauf war eine sehr schö-
ne Idee und eine gute Verbin-

VON NATA L I E SCHM ID T

BEISEFÖRTH. Sich sportlich
herausfordern, dabei richtig
dreckig werden und das für ei-
nen guten Zweck. Das war das
Ziel der Läufer beim Dirty
Church Run in Beiseförth. Um
Spenden für die dringend be-
nötigte Sanierung der Kirche
zu sammeln, kletterten sie
schlammige Hügel hoch,
durchquerten die Fulda und
die Beise und sprangen durch
Schlammlöcher.

Allein durch die Startge-
bühr kamen etwa 4600 Euro
zusammen, weitere Spenden
wurden durch den Verkauf
von T-Shirts und die Unter-
stützung der Sponsoren ge-
sammelt.

„Um Spenden zu sammeln,
wollten wir etwas Besonderes
veranstalten, was auch Leute
anspricht, die nicht auf Ge-
meindefeste gehen“, sagte
Pfarrer Henning Reinhardt.
Und dies ist ihnen mit dem
Dirty Church Run geglückt.
Insgesamt 205 Teilnehmer
hatten sich für den herausfor-
dernden Lauf angemeldet und
zeigten ihre Fähigkeiten an
unterschiedlichen Stationen
auf ihrem Weg durch Beise-
förth.

Im Vorfeld der Veranstal-
tung hatten die Organisatoren
viel Werbung über soziale
Netzwerke gemacht und so
kamen manche Teilnehmer
sogar von weiter her. Dazu
zählten beispielsweise Robert
und Sabine Kühn und Oliver
Mühlenbruch aus Kriftel am
Taunus. Die drei nehmen häu-
figer an sogenannten Dirty
Runs wie dem Strongman

Schwitzen für die Kirche
Dirty Church Run: 4600 Euro kamen allein durch Startgebühr zusammen

dung des Anlasses und der
Veranstaltung“, sagte Sabine
Kühn. Gespannt warteten alle
drei auf den Start und den Auf-
bau der Strecke und freuten
sich auf die Herausforderung.

Wer sich nicht durch den
Matsch wühlen, aber trotz-
dem etwas Gutes für die Kir-
che tun wollte, konnte am Je-
dermann-Lauf teilnehmen.
Über 70 Kinder und einige Er-
wachsene stellten sich dem
Lauf vom Sportplatz bis zur
Kirche und zurück. Mit insge-
samt neun Runden, etwa 16
Kilometern, lief Till Steuber
am weitesten.

Motiviert wurden die Kin-
der nicht nur durch die Gold-
Medaillen, die sie erhielten,
wenn sie drei Runden schaff-
ten, sondern auch die Mög-
lichkeit, mit der Rundenzahl
Spenden zu sammeln. So

sponserte beispielsweise Da-
niel Siemon seinen Sohn
Noah. Für jede Runde, die er
schaffte, gab es zehn Euro für
den Spendentopf und Noah
wollte auf jeden Fall die drei
Runden schaffen.

Geld für Sanierung
Die Spendensumme, die bei

dem Church Run und weite-
ren Aktionen im laufenden
Jahr von den Beiseförthern ge-
sammelt wird, wird am Ende
des Jahres von der Evangeli-
schen Kirche Kurhessen-Wal-
deck verdoppelt, um die Sa-
nierung schnell umsetzen zu
können.

Witziges Schotten-Outfit: von links Robert Kühn, SabineKühnund
Oliver Mühlenbruch waren extra aus Kriftel am Taunus zum Dirty
Church Run angereist. Foto: Schmidt

Ungewöhnlicher Be-
nefizlauf: Hindernis-
se aller Art waren
beim Dirty Church
Run zu überwinden.
Kinder durften aber
auf einer ganz nor-
malen, ebenen Stre-
cke laufen. Alle Teil-
nehmer hatten eins
gemeinsam: Sie tra-
ten an, um Spenden
für die Kirche zu
sammeln.
Fotos: Schmidt/1 Manfred Eck-

hardt/nh

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/church2007

Daswaren die
Sieger
Bei der Staffel des Dirty
Church Run siegte die El-
gez-Crew, ein Team aus
jungen Flüchtlingen aus
dem Beiserhaus, M. A. Is-
mail und Khalid Abi Adan,
und zwei Leutendie einge-
sprungen waren: Hanna
Steuber aus Beiseförth
und BjörnHolzhauer (ehe-
maliger Beiseförther).
Sieger Damen: Charlene
Ziegler aus Kassel
Sieger 10 Kilometer: Ro-
manWeber aus Kassel
52:01
Sieger 20 Kilometer (4
Runden): Felix Georgi aus
Guxhagen 1:50:41 (zns)

HINTERGRUND

ALTMORSCHEN. Unbekannte
sind in ein Wohnhaus an der
Elzestraße in Altmorschen
eingebrochen.

Wie die Polizei mitteilte, er-
eignete sich die Tat zwischen
Freitag, 19 und Samstag, 9.45
Uhr. Die Täter brachen laut
Polizei eine rückwärtige Tür
auf und gelangten so in den
Wohnbereich. Im Wohnzim-
mer durchwühlten sie Schrän-
ke und Schubladen. Ob etwas
entwendet wurde, steht zur-
zeit nicht fest. Der Sachscha-
den beläuft sich auf 250 Eu-
ro. (kam)
• Hinweise: Polizei Melsun-
gen,Tel.: 05661/70890.

Einbrecher
wühlten
Schränke durch

MELSUNGEN. Die Polizei
sucht den unbekannten Fah-
rer eines schwarzen Audis, der
am Montag zwischen 10 und
10.30 Uhr in Melsungen einen
grauen Opel beschädigt haben
soll.

Laut Polizei wollte der Audi-
Fahrer in der Straße Vorstadt
in eine Parklücke am rechten
Fahrbahnrand einparken. Da-
bei fuhr er mit dem vorderen
rechten Kotflügel gegen den
grauen Opel eines 51-jährigen
Melsungers und beschädigte
diesen an der Stoßstange und
am hinteren rechten Kotflü-
gel. Anschließend entfernte
sich der Fahrer des Audis un-
erlaubt vom Unfallort. Der
Schaden beläuft sich auf
500 Euro. (mhb)
•Hinweise: Polizei Melsungen;
Tel.: 0 56 61 / 708 90.

Auto wurde
beschädigt:
Zeugen gesucht

Wussten
Sie schon ...
... dass die dem heiligen
Pankratius geweihteKapel-
le der Felsburg im Volks-
mund das Pulverhäuschen
genannt wird? 1545war
das Gebäude zum Pulver-
magazin umgewandelt
worden. Bis 1846 lagerten
hier etwa 300 Tonnen
Schießpulver, heißt es in
den Artillerieunterlagen
Philipps des Großmütigen.
Der Druck der Felsberger
Bürger sorgte schließlich
dafür, dass das Pulver ins
Kasseler Zeughaus ge-
bracht wurde. Heute fin-
den in der ehemaligen
Burgkapelle Trauungen
statt. Zu denMelodien des
15stimmigen Glocken-
spiels gehört auch der
Hochzeitsmarsch.

MANFRED SCHAAKE,
FELSBERG

Mehr imRegiowiki:
http://zu.hna.de/
nGlqFD

FELSBERG. Ein neues Gesicht
gibt es jetzt in der Felsberger
Stadtverordnetenversamm-

lung: Klaus
Dieter-Eck-
hardt (SPD)
rückt für
Bernd Grasse
nach, der aus
dem Parla-
ment ausge-
schieden ist.
Eckhardt ist
verheiratet

und hat zwei Kinder. Der 48-
Jährige lebt in Felsberg und ar-
beitet bei VW in Baunatal:
Dort ist er für Programmsteue-
rung verantwortlich. SPD-Mit-
glied ist er seit 1992. (jul)

Eckhardt rückt
für Grasse nach

Klaus-Dieter
Eckhardt

NEUENBRUNSLAR. Die Firma
Hadler mit Sitz in Neuen-
brunslar kauft der Stadt Fels-
berg eine Fläche von 1000 bis
1500 Quadratmetern ab, um
das Firmengelände zu erwei-
tern.

Den Verkauf der Flächen
haben die Felsberger Stadtver-
ordneten in ihrer Sitzung am
Donnerstag mit einer Gegen-
stimme beschlossen. „Wir
wollen den Standort der Firma
sichern“, sagte Bürgermeister
Volker Steinmetz. (jul)

Firma Hadler
will weiter
wachsen

MELSUNGEN. Durch „Entsäu-
ern, Entfetten, Entgiften und
Entschlacken“ zu mehr Wohl-
befinden und besserer Lebens-
qualität finden.

Dies erläutert Fachreferent
Frank Schirmer am Donners-
tag 23. Juli, in der Melsunger
Stadthalle. Schirmer ist Autor,
Ernährungs-, Diät- und Vital-
coach, sein Vortrag beginnt

um 19 Uhr.
Allergien, Asthma, Blut-

hochdruck und Diabetes neh-
men in unserer Bevölkerung
genauso drastisch zu, wie Mi-
gräne, Kopfschmerzen und
Hautprobleme. Ihre Ursachen
liegen zumeist in der soge-
nannten Übersäuerung des Or-
ganismus, heißt es in der An-
kündigung. Der Inhalt des

Vortrages basiert laut Ankün-
digung auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen der Orthomole-
kular-Medizin sowie For-
schungsergebnissen der Berli-
ner Charité, des Uni-Klinikum-
Münster und vielfältigen breit
angelegten internationalen
Studien. Laut Veranstalter sol-
len an diesem Abend keine
Produkte verkauft werden, es

findet keine weitere Beratung
statt. Es handele sich aus-
schließlich um einen ver-
ständlichen Vortrag. (red)

Anmeldung erwünscht: unter
Tel. 0160/ 2 59 18 95.

Der Eintritt beträgt fünf
Euro und geht als Spende an
den Global Kids Fund.
www.4Eplus.info

Vortrag über mehr Lebensqualität durch Entsäuern und Entgiften
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